
9.4. Grundfunktionen einer Variablen 125

Diese Funktionen sind periodisch, wobei y : sin x und y z cosx die primitive
Periode 2.-: haben, während die primitive Periode der beiden letzten Funktionen
gleich 7-. ist (vgl. Bild 9.9 und 9.10).
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5. Umkehrfunktionen der trigonometrischen Funktionen (auch Arkusfunklionen
genannt) '

y = arcsin x, xe[—1‚1]; y = arccos x, xe [—l. I]; (953)

y’ arctanx, xe(—oo‚+co); y=arceotx, xe(—w.+co).

Zu diesen Funktionen und ihren Bezeichnungen sind einige Bemerkungen notwendig. Man sucht

aus den Bildern 9,9 und 9.10 sofort, daß die trigonometrisehen Funktionen nicht eineindeutig sind.
Deshalb existieren zwar Umkehrabbildungen für sie, diese sind jedoch keine Funktionen. Wie kommt
man dennoch zu der globalen Bezeichnung Umkehrfunktioncn der trigonometrischcn Funktionen?
Man betrachtet hierzu die trigonometrischen Funktionen nur in solchen Intervallen, in denen sie

eineindeutig sind. Hierzu wählt man z. B.

flk: y : sin.\*‚ xe[

/M: y=c0s.\', xe[k,-.,1:+lm], ’=0,‘_r1,:Z....,

‘P ‘< n tanx, .re(—'_7'+An‚;+/«n), k:o,;+_1‚i2‚...‚

f“: y:cotx, xe(A:,.-.+kn:), k=O,il,i2,....

Bei fixiertem k ist nun jedc der Funktionen f,-k (i = l, 2, 3, 4) cineindetilig (vgl. Bild 9.9 und 9.10)
und besitzt duhereine Umkehrfunktionen f‚-„‘ 1. Unterden Funktionen(9.53) versteht man nun speziell
die Umkchrfunktion fig‘ (i = l, 2, 3, 4). Sie sind in den Bildern 9.1 l a und 9.11 b d21rgcsIc||I;uu|Jur-
dem zeigen diese Bilder noch ffi’ sowie /3-1‘ und f4—1‘.


